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Ja zur Einheit im Widerstand!
Christine Buchholz

Zwischen 1998 und 2005 haben SPD und Bündnis 90 / Die 
Grünen eine Regierung unter Gerhard Schröder und Joschka 

Fischer gebildet, die auf dem Gebiet der Außenpolitik recht rei-
bungsfrei funktioniert hat. Die Einhelligkeit zwischen den beiden 
Parteien ging so weit, dass 1999 mit der Beteiligung an dem 
NATO-Bombardement gegen Jugoslawien deutsche Truppen das 
erste Mal seit 1945 an einem Angriffskrieg in Europa teilnahmen, 
ohne dass es zu Reibungen oder gar einem Auseinanderfallen der 
Koalition aus SPD und Grünen gekommen wäre. Im Gegenteil: 
Fast alle internationalen Einsätze der Bundeswehr werden von 
den Mehrheiten der grünen und der sozialdemokratischen Bun-
destagsfraktion Jahr für Jahr mitgetragen, obgleich diese Parteien 
nunmehr, wie Die Linke, der Opposition angehören. Nicht 
einmal die anhaltende Ablehnung etwa des Afghanistaneinsatzes 
durch die Mehrheit der Bevölkerung hat zu einer Ablehnung 
durch SPD und Grüne geführt – geschweige denn die katastro-
phale Bilanz dieses Besatzungskrieges.

Die Linke hat sich 2007 als ein Zusammenschluss unter-
schiedlicher Strömungen und Traditionen gebildet, die auf 
Grundlage unterschiedlicher linker Prinzipien vereint sind. Zu 
jenen gehört die Ablehnung der seit 1990 systematisch betriebe-
nen Gewöhnung an Krieg und Kriegsbeteiligung. Die Mehrheit 
der sozialdemokratischen und grünen Fraktion ist Teil dieses 
„Gewöhnungsprogramms“. Solange Grüne und SPD nicht 
mehrheitlich von diesem Kurs abkommen und sich mit der 
Linken für den Rückzug der Bundeswehrtruppen von internati-
onalen Militäreinsätzen einsetzen, kann es keine Grundlage für 
die Bildung einer gemeinsamen Regierung geben.

Wider die globale Interventionspolitik 

Dies heißt nicht, dass es sich nicht lohnt, über Gemeinsamkeiten 
nachzudenken. Wenn die Mehrheit der Bevölkerung den Bundes-
wehreinsatz in Afghanistan und auch die Verlegung von Raketen-
staffeln an die türkisch-syrische Grenze ablehnt, dann werden sich 
darunter auch und gerade viele Anhänger von SPD und Grünen 
befinden. Folgende Frage ist zu stellen: Wie können Linke und 
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jene Sozialdemokraten bzw. Grüne eine gemeinsame Praxis finden, 
die im Gegensatz zur Mehrheit ihrer Fraktionen im Bundestag die 
Entsendung von Truppen für internationale Einsätze ablehnt? 

Es war wichtig, dass bei den Veranstaltungen gegen die 
Bonner Afghanistankonferenz im Dezember 2011 nicht nur 
Vertreter der Friedensorganisationen und Anhänger der Linken 
sprachen, sondern mit Hans-Christian Ströbele auch ein profi-
lierter Grüner das Wort ergriff. Ebenso wie bei den Grünen gibt 
es in den sozialdemokratischen Ortsverbänden viele, die in der 
Beteiligung an den Kriegen gegen Jugoslawien und Afghanis-
tan einen schweren Fehler sehen. Die Tatsache, dass sich diese 
Ablehnung nicht in nachhaltiger und organisierter Form artiku-
liert, schwächt den Widerstand gegen die globale Interventions-
politik der derzeitigen Bundesregierung. 

Es geht darum, gegen Kriegseinsätze die größtmögliche 
Einheit herzustellen – auf der Straße, in Betrieben, im Parla-
ment. Es muss das Ziel sein, über Parteigrenzen hinaus zu 
wirken. Die Gemeinsamkeit im Widerstand kann zur Einheit 
führen. Doch Diskussionsprozesse um Gemeinsamkeiten 
ergeben nur Sinn, wenn sie auf einer klaren politischen Grund-
lage stattfinden – sonst sind sie fruchtlos. 

Geist internationaler Solidarität

Ein weiterer wichtiger Punkt ist das Verhältnis zu Europa. Unter 
Führung der Regierung Merkel wird innerhalb der EU einer-
seits die Dauersubventionierung von Großbanken mit Steuer-
mitteln beschlossen, andererseits mit dem Fiskalpakt Arbeitern 
und Armen im gesamten Euroraum ein Kürzungsdiktat aufge-
zwungen. Dies läuft auf eine gigantische Umverteilung von 
Reichtum hinaus, von unten nach oben. Massenverelendung 
ist die Folge. Die aktuelle Situation in Griechenland erinnert 
mehr an jene Deutschlands 1932 als an jene in Griechenland vor 
zehn Jahren. Massenverelendung trifft auch andere südeuropäi-
sche Länder. Doch ähnlich wie in der Frage der Auslandseinsätze 
müssen wir feststellen, dass die Fraktionen von SPD und Grünen 
lieber gemeinsam mit der Merkel-Regierung den europäischen 
Bankenrettungsschirm ESM und das Spardiktat des sogenannten 
Fiskalpakts „durchstimmen“, als mit der Linken Widerstand zu 
organisieren – trotz der verbreiteten Unpopularität der Banken-
rettungsprogramme in der deutschen Bevölkerung.
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Der außenpolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, 
Rolf Mützenich, bemüht sich, diese Kapitulation der SPD vor der 
Bankenmacht zu verwischen. Er wirft der Linken in der letzten 
Ausgabe der WeltTrends vor, sie wolle von „einem europäischen 
Bundesstaat […] nichts wissen“ und geriere sich „zunehmend 
antieuropäisch und nationalistisch […] Ihre Solidarität ist nicht 
mehr international“. Das sind durchsichtige Ablenkungsmanö-
ver. Wenn die SPD für einen Fiskalpakt eintritt, der National-
staaten in Südeuropa der Souveränität über den eigenen Haushalt 
beraubt, dann ist das kein Schritt zu einem europäischen Bundes-
staat, sondern zu einer Unterwerfung ganzer Länder unter die 
Knute deutscher und anderer Banken. Faktisch macht Mützenich 
nichts anderes, als die Europolitik der Merkel-Regierung gegen 
die Kritik der Linken in Schutz zu nehmen und das Ganze als 
pro-europäisch zu tarnen. Dabei führt diese Politik dazu, dass in 
allen Staaten nationalistische Tendenzen erstarken. 

Die Linke lehnt Europa nicht ab. Sie tritt für ein solidari-
sches, soziales und friedliches Europa ein. Dieses Europa kann 
aber nur von unten wachsen. Gemeinsam mit Bündnispartnern 
aus Gewerkschaften und sozialen Bewegungen in ganz Europa 
unterstützen wir den Widerstand gegen das Europa der Spardik-
tate, in Wort und Tat. Wenn das nicht Geist internationaler 
Solidarität ist, was dann? 

Praktische Kompromisse – mit Bedingungen

Rolf Mützenich ist gern eingeladen, sich hier einzureihen, anstatt 
sich krampfhaft von der Linken abzugrenzen. Jene Sozialdemo-
kraten und Grüne, die tatsächlich „linksreformistisch“ denken und 
handeln, sind sehr wohl bereit, in eine gemeinsame Abwehrfront 
gegen die Angriffe auf die Beschäftigten und Armen in Europa 
einzutreten. Es ist begrüßenswert, dass sich die grüne Jugend und 
Andrea Ypsilanti an der Demonstration des Blockupy-Bündnisses 
gegen das Spardiktat der Troika im Mai 2012 in Frankfurt am 
Main beteiligt haben. Weitere Gelegenheiten werden sich 2013 
bieten. Blockupy wird auch in diesem Jahr zu Aktivitäten aufrufen. 
Ebenso sind Proteste für eine Vermögenssteuer zu erwarten, die von 
dem Bündnis Umfairteilen organisiert werden. Für diese Einheit, 
eine Einheit im Widerstand, lohnt es sich, praktische Kompromisse 
zu schließen – nicht für die falsche Einheit einer eventuell rechne-
risch möglichen, aber prinzipienlosen gemeinsamen Regierung.
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